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Mit Hoch * Fürstlich Hessischen gnädigsten PRIVILEGIO.

Montag den rten Iunii 1755.

I. Landes - Ordnung.

Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm Landgraff zu Hessen, Fürst zu Herßfeld,
Graff zu Cahmclnb »gen, Dich, Ziegenhayn, Nidda, Schaumburg

und Hanau rc. rc.

W)ügen jedermamiiglich, wen es angehet, hiermit zu wissen: Nachdem wegen Verthei.
fgK- Hing derer Lehens-Früchte des letzter» Jahrs, und wie es damit sowohl be» Eröff.

mmg derer Lehen, al« auch bey deren Anfall an die Söhne oder nächste Agnaten m
halten, bisher» zum öfter» weitläuflige Strittigkeiten entstanden, Wir aber aller fernern
UnyewisKeit auf eine billiae Art gäntzlich abgeholsten wissen wollen; So verordnen und be

fehle» wir hiermit znädigst, baß hinfuhr», bey dem Heim-oder Anfall derer Lehen, alle
3 und


